
Lesungen in der Osternacht – 2025 STA  1 

ERSTE LESUNG Schöpfungsgeschichte – (aus Gen 1, 1 - 2, 2) 

 

Aus dem Buch Genesis 

Im Anfang erschuf Gott Himmel und Erde. Die Erde war wüst und wirr 

und Finsternis lag über der Urflut und Gottes Geist schwebte über dem 

Wasser.  

Gott sprach: Es werde Licht. Und es wurde Licht. Gott sah, dass das 

Licht gut war. Und Gott schied das Licht von der Finsternis. Es wurde 

Abend und es wurde Morgen: erster Tag.  

Dann sprach Gott: Es werde ein Gewölbe mitten im Wasser und scheide 

das Wasser unterhalb des Gewölbes vom Wasser oberhalb des Gewölbes. 

Und so geschah es. Und Gott nannte das Gewölbe Himmel. Es wurde 

Abend und es wurde Morgen: zweiter Tag.  

Dann sprach Gott: Es sammle sich das Wasser unterhalb des Himmels an 

einem Ort und das Trockene werde sichtbar. Und so geschah es. Und 

Gott nannte das Trockene Land und die Ansammlung des Wassers 

nannte er Meer. Gott sah, dass es gut war.  

Dann sprach Gott: Die Erde lasse junges Grün sprießen, Gewächs, das 

Samen bildet, Fruchtbäume, die nach ihrer Art Früchte tragen mit Samen 

darin auf der Erde. Und so geschah es. Gott sah, dass es gut war. Es 

wurde Abend und es wurde Morgen: dritter Tag.  

Dann sprach Gott: Lichter sollen am Himmelsgewölbe sein, um Tag und 

Nacht zu scheiden. Und so geschah es. Gott machte die beiden großen 

Lichter, das große zur Herrschaft über den Tag, das kleine zur Herrschaft 

über die Nacht, und die Sterne. Gott sah, dass es gut war. Es wurde 

Abend und es wurde Morgen: vierter Tag.  

Dann sprach Gott: Das Wasser wimmle von Schwärmen lebendiger 

Wesen und Vögel sollen über der Erde am Himmelsgewölbe fliegen. Und 

Gott erschuf die großen Wassertiere nach ihrer Art und alle gefiederten 

Vögel nach ihrer Art. Gott sah, dass es gut war. Gott segnete sie und 

sprach: Seid fruchtbar und mehrt euch! Es wurde Abend und es wurde 

Morgen: fünfter Tag.  

(BITTE WENDEN) 
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Dann sprach Gott: Die Erde bringe Lebewesen aller Art hervor, von Vieh, 

von Kriechtieren und von Wildtieren der Erde nach ihrer Art. Und so 

geschah es. Gott sah, dass es gut war.  

Dann sprach Gott: Lasst uns Menschen machen als unser Bild, uns 

ähnlich! Sie sollen walten über die Fische des Meeres, über die Vögel des 

Himmels, über das Vieh, über die ganze Erde und über alle Kriechtiere, 

die auf der Erde kriechen.  

Gott erschuf den Menschen als sein Bild, als Bild Gottes erschuf er ihn. 

Männlich und weiblich erschuf er sie. Gott segnete sie und Gott sprach zu 

ihnen: Seid fruchtbar und mehrt euch, füllt die Erde und unterwerft sie 

und waltet über die Fische des Meeres, über die Vögel des Himmels und 

über alle Tiere, die auf der Erde kriechen!  

Dann sprach Gott: Siehe, ich gebe euch alles Gewächs, das Samen bildet 

auf der ganzen Erde, und alle Bäume, die Früchte tragen mit Samen 

darin. Euch sollen sie zur Nahrung dienen. Und so geschah es. Gott sah 

alles an, was er gemacht hatte: Und siehe, es war sehr gut. Es wurde 

Abend und es wurde Morgen: der sechste Tag. 

So wurden Himmel und Erde und ihr ganzes Heer vollendet.  

Am siebten Tag vollendete Gott das Werk, das er gemacht hatte, und er 

ruhte am siebten Tag, nachdem er sein ganzes Werk gemacht hatte. Und 

Gott segnete den siebten Tag und heiligte ihn; denn an ihm ruhte Gott, 

nachdem er das ganze Werk erschaffen hatte. 

Wort des lebendigen Gottes. 
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ZWEITE LESUNG – Der Turmbau zu Babel – (Gen 11, 1-9) 

 

Aus dem Buch Genesis 

Die ganze Erde hatte eine Sprache und ein und dieselben Worte. Als sie 

ostwärts aufbrachen, fanden sie eine Ebene im Land Schinar und 

siedelten sich dort an. Sie sagten zueinander: Auf, formen wir 

Lehmziegel und brennen wir sie zu Backsteinen. So dienten ihnen 

gebrannte Ziegel als Steine und Erdpech als Mörtel.  

Dann sagten sie: Auf, bauen wir uns eine Stadt und einen Turm mit 

einer Spitze bis in den Himmel! So wollen wir uns einen Namen machen, 

damit wir uns nicht über die ganze Erde zerstreuen.  

Da stieg der HERR herab, um sich Stadt und Turm anzusehen, die die 

Menschenkinder bauten. Und der HERR sprach: Siehe, ein Volk sind sie 

und eine Sprache haben sie alle. Und das ist erst der Anfang ihres Tuns. 

Jetzt wird ihnen nichts mehr unerreichbar sein, wenn sie es sich zu tun 

vornehmen. Auf, steigen wir hinab und verwirren wir dort ihre Sprache, 

sodass keiner mehr die Sprache des anderen versteht.  

Der HERR zerstreute sie von dort aus über die ganze Erde und sie hörten 

auf, an der Stadt zu bauen. Darum gab man der Stadt den Namen 

Babel, Wirrsal, denn dort hat der HERR die Sprache der ganzen Erde 

verwirrt und von dort aus hat er die Menschen über die ganze Erde 

zerstreut.   

Wort des lebendigen Gottes
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DRITTE LESUNG – Durchzug durch das Rote Meer, aus Ex 14,15 - 15,1 

 

Aus dem Buch Exodus 

In jenen Tagen, als Gott der Herr die Israeliten aus Ägypten 

herausgeführt hat, sahen plötzlich die Israeliten, dass die Ägypter ihnen 

nachrückten, sie erschraken sehr und schrien zum Herrn. 

Zu Mose sagten sie: Gab es denn keine Gräber in Ägypten, dass du uns 

zum Sterben in die Wüste holst? Was hast du uns da angetan, uns aus 

Ägypten herauszuführen? Haben wir dir in Ägypten nicht gleich gesagt: 

Lass uns in Ruhe! Wir wollen Sklaven der Ägypter bleiben; denn es ist 

für uns immer noch besser, Sklaven der Ägypter zu sein, als in der 

Wüste zu sterben. Mose aber sagte zum Volk: Fürchtet euch nicht! 

Da sprach der Herr zu Mose: Heb deinen Stab hoch, streck deine Hand 

über das Meer, und spalte es, damit die Israeliten auf trockenem Boden 

in das Meer hineinziehen können. Ich aber will das Herz der Ägypter 

verhärten, damit sie hinter ihnen hineinziehen. Die Ägypter sollen 

erkennen, dass ich der Herr bin. 

Die Wolkensäule vor ihnen erhob sich und trat an das Ende des Zuges. 

Sie kam zwischen das Lager der Ägypter und das Lager der Israeliten. 

Die Wolke war da und Finsternis, und Blitze erhellten die Nacht. So 

kamen sie die ganze Nacht einander nicht näher.  

Mose streckte seine Hand über das Meer aus, und der Herr trieb die 

ganze Nacht das Meer durch einen starken Ostwind fort. Er ließ das Meer 

austrocknen, und das Wasser spaltete sich. Die Israeliten zogen auf 

trockenem Boden ins Meer hinein, während rechts und links von ihnen 

das Wasser wie eine Mauer stand.  

(BITTE WENDEN) 
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Die Ägypter setzten ihnen nach und zogen hinter ihnen ins Meer hinein.  

Um die Zeit der Morgenwache blickte der Herr aus der Feuer- und 

Wolkensäule auf das Lager der Ägypter und brachte es in Verwirrung. Er 

hemmte die Räder an ihren Wagen und ließ sie nur schwer 

vorankommen.  

Da sagte der Ägypter: Ich muss vor Israel fliehen; denn der Herr kämpft 

auf ihrer Seite gegen Ägypten. 

Darauf sprach der Herr zu Mose: Streck deine Hand über das Meer, 

damit das Wasser zurückflutet. 

Mose streckte seine Hand über das Meer, und gegen Morgen flutete das 

Meer an seinen alten Platz zurück, während die Ägypter auf der Flucht 

ihm entgegenliefen.  

Das Wasser kehrte zurück und bedeckte Wagen und Reiter, die ganze 

Streitmacht des Pharao, nicht ein einziger von ihnen blieb übrig. 

So rettete der Herr an jenem Tag Israel aus der Hand der Ägypter.  

Damals sang Mose mit den Israeliten dem Herrn dieses Lied; sie sagten: 

Ich singe dem Herrn ein Lied, denn er ist hoch und erhaben. Rosse und 

Wagen warf er ins Meer. 

Wort des lebendigen Gottes  
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VIERTE LESUNG – Jitros Rat Berufung von Richtern (aus Exodus 18,1-27) 

 

Lesung aus dem Buch Exodus 

Jitro, der Priester von Midian, der Schwiegervater des Mose, hörte, was 

Gott alles an Mose und seinem Volk Israel getan und wie der HERR Israel 

aus Ägypten herausgeführt hatte. Jitro, der Schwiegervater des Mose, 

kam mit dessen Söhnen und dessen Frau in die Wüste, wo Mose beim 

Gottesberg lagerte.  

Da ging Mose seinem Schwiegervater entgegen, fiel vor ihm nieder und 

küsste ihn. Mose erzählte seinem Schwiegervater alles, was der HERR 

dem Pharao und den Ägyptern um Israels willen angetan hatte, auch von 

allen Schwierigkeiten, denen sie unterwegs begegnet waren, und wie der 

HERR sie gerettet hatte.  

Jitro freute sich über alles, was der HERR an Israel Gutes getan hatte. 

Am folgenden Morgen setzte sich Mose, um für das Volk Recht zu sprechen. 

Die Leute mussten vor Mose vom Morgen bis zum Abend anstehen.  

Als der Schwiegervater des Mose sah, was er alles für das Volk zu tun 

hatte, sagte er: Warum sitzt du hier allein und die vielen Leute müssen 

vom Morgen bis zum Abend vor dir anstehen?  

Mose antwortete seinem Schwiegervater: Weil das Volk zu mir kommt, 

um Gott zu befragen. Ich entscheide zwischen ihnen und teile ihnen die 

Gesetze und Weisungen Gottes mit.  

Da sagte der Schwiegervater zu Mose: Es ist nicht gut, wie du das 

machst. So richtest du dich selbst zugrunde und auch das Volk, das bei 

dir ist. Das ist zu schwer für dich; allein kannst du es nicht bewältigen. 

Sieh dich im ganzen Volk nach tüchtigen, gottesfürchtigen und 

zuverlässigen Männern um, die Bestechung ablehnen. Gib dem Volk 

Vorsteher für je tausend, hundert, fünfzig und zehn! Alle wichtigen Fälle 

sollen sie vor dich bringen, die leichteren sollen sie selber entscheiden. 

Entlaste dich und lass sie mittragen! Wenn du das tust, sofern Gott 

zustimmt, bleibst du der Aufgabe gewachsen und dieses ganze Volk kann 

in Frieden heimkehren. 

Mose hörte auf seinen Schwiegervater und tat alles, was er vorschlug. 

Dann verabschiedete Mose seinen Schwiegervater und dieser kehrte in 

sein Land zurück.  

Wort des lebendigen Gottes  
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FÜNFTE LESUNG – Frieden vom Zion (Mi 4,1-5) 

 

Aus dem Propheten Micha 

Am Ende der Tage wird es geschehen:  

Der Berg des Hauses des HERRN steht fest gegründet als höchster der 

Berge; er überragt alle Hügel. Zu ihm strömen Völker.  

Viele Nationen gehen und sagen: Auf, wir ziehen hinauf zum Berg des 

HERRN und zum Haus des Gottes Jakobs. Er unterweise uns in seinen 

Wegen, auf seinen Pfaden wollen wir gehen.  

Denn von Zion zieht Weisung aus und das Wort des HERRN von 

Jerusalem.  

Er wird Recht schaffen zwischen vielen Völkern und mächtige Nationen 

zurechtweisen bis in die Ferne. Dann werden sie ihre Schwerter zu 

Pflugscharen umschmieden und ihre Lanzen zu Winzermessern. Sie 

erheben nicht mehr das Schwert, Nation gegen Nation, und sie erlernen 

nicht mehr den Krieg.  

Und ein jeder sitzt unter seinem Weinstock und unter seinem 

Feigenbaum und niemand schreckt ihn auf. Ja, der Mund des HERRN der 

Heerscharen hat gesprochen.  

Auch wenn alle Völker ihren Weg gehen, ein jedes im Namen seines 

Gottes, so gehen wir schon jetzt im Namen des HERRN, unseres Gottes, 

für immer und ewig. 

Wort des lebendigen Gottes 
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(6.) NEUTESTAMENTLICHE LESUNG – Auferstanden in Christus (Röm 6,3-11) 

 

Aus dem Brief des Apostels Paulus an die Gemeinde in Rom 

 

Wisst ihr nicht: Wir alle sind auf Christus getauft, sein Tod ist Teil 

unseres Lebens geworden. Wir wurden mit ihm begraben durch die 

Taufe: Unser bisheriges Leben ist also zu Ende gegangen. 

Wie ER durch die Herrlichkeit Gottes von den Toten auferweckt wurde, 

so sollen ja auch wir als neue Menschen zu einem neuen Leben befähigt 

werden. 

Das wissen wir: Unser alter Mensch wurde mitgekreuzigt, damit die 

Schwerkraft der Sünde vernichtet wird und wir nicht Sklaven der Sünde 

bleiben. 

Denn wer mit Christus gestorben ist, der ist frei geworden von den 

Mächten, die uns von Gott trennen. 

Christus war für die Sünde tot, sein Leben lebte er ganz für Gott. 

Genauso sollt auch ihr über euch selbst denken: Ihr seid tot für die 

Sünde, aber ihr lebt für Gott in der Gemeinde Jesu Christi. 

 

Wort des Lebendigen Gottes 
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